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Mondtags den 

Berlin den 7 März. Da dem König!. Hofrath, Herrn Köhring, 
Von Gr. Majestät dem Könige, ist bey dem noch nicht ein einziger von denen Patienten, 

Kalksteinischen Infanterieregimente dem als welche er allhier an Augen<Krankheiten ope-
Major bey selbiges gesetzten Herrn von Ko- riret hat, fehlgeschlagen ist, so legte derselbe 
schenbar, eine erledigte Compagnie ertheilt, vor etlichen Tagen auf das neue eine Probe 
und der Capitain, He?r von Heyden, zum seiner Geschicklichkeit an den Tag, indem er 
Major erklärt worden, auch haben Höchst« einem vornehmen Patienten, dessen Name» 
dieselben bey eben dem Regiment« die Herren man aus Hochachtung in öffentlichen Blat-
Frey'Corporals von Liezow, und von Reder, lern verschweigen will/ durch eine glückliche 
zu Fahndrichs zu ernennen geruhet. Bey Operation, ohne die geringsten Schmerzen, 
dem Regimente Gens d' Armes find von S r . wieder zu snnem Gesichle verhalf. 
Majestät die Herren Lieutenants von Lesset, Den aZsten des verwichenen Monaths ist 
und von Engelhardt, zu StaaMRittMtisiers der König!. Geheime Krieges- und Comissari, 
declaritt worden. ats, auch Chur Markische Krieges, und D»» 
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mainen'Cammer'Rath, Herr Friedrich Anton Erblickung der Vortrouppen von vielen ic» 
kudewig Gause, zu Greifswalde, wo er als Bagage-und Munitionswagen, wie auch selbst 
Feld-Krieges Commissarius bey der König!, von dm Kanonen die Strenge abgeschnitten, 
Armee in Pommern gestanden hat, im 49sten um die Pferde zu salviren, so sind eine grosse 
Jahre siines Alters, nach einer kurzen jlrank- Menge Pferde aus dem Osterwickischen Krey> 
heit, mit Tode abgegangen, dessen fcühzeiti- seaufgcholen worden, um solche Wagens und 
ges Morden , wegcn seiner guten Eigenschaf» Artillerie abzuholen. Den 2tinMerz litsscy 
ten sehr bedauert wird. Ee. Königl. Hoheit die von den Fran-

Halberstadt vom 4 März. zosen verlassene Städte, Goslar, Braune 
Nachdem m der Nacht vom 2 M n Febr. schweig und Wolffiubüttel besetzen. Den 

die zu Schinden im Hildesheimischen gelege- )t<n nahm der M a p r von Vörck von der 
ne Fischerische Husaren von unsern D ago, Stadt Hildeshcim Besitz, das Hauptquartier 
nern, unter Commando des Herrn Majors des Prinzen Heinrichs König!. Hoheit aber 
von Bork überfallen, und auser einigen Tod' war den 5ten zu Liebenburg. Des Prinzen 
ten und Blessirten, ein Leutenant nebst 23 Ferdinands, Durchl. seyten von der andern 
Gemeinen gefangen, und das übrige zerstreu» Seite ihre Progrcssn mit gleicher Geschwin-
et worden, so halber Feind des folgenden digkeit fort. Nachdem Sie Bremen und 
Tages bereits angefangen, alle Vorkehrun Hoya den ?4ssen eingenommen, so find Sie 
gen zu einer schleunigen Retratte, aus den zu, mit Dero Armee den 28sten zu Nienburg ein-
nechst belegnen Orten und Städten, und selb- gerücket, und haben nvch eben den Tag von 
fien in den Festungen, Wolffenbüttel und Hannover Besitz nehmen lassen. DieFranzö, 
iLraunschweig zu machen; auf die deshalb fischen Trouppen retiriren sich in der größten 
«ingelauffene Nachrichten liessen des Prinzen Consiernation und in dem kläglichsten Zustand, 
Heinrichs König!. Hoheit, sofort die Trup> aufHameln und Winden über die Weeser, um 
pen bis an die Ocker fortrücken, und am 25. .nicht überfallen zu werden, campiren sie des 
dieses wurde Vineburg und Widela im Nachts, wodurch die Trouppen vollends zu 
Hildesheimischen, von dem Freybattaillon von Grunde gerichtet werden. Sie lassen allen-
Wunsch besezet; der Feind machte verschiede- thalben sehr vkle Krancke und ansehnliche 
ne Bewegungen durch einige ausgesandte Magazine im Stich, indem man ihnen nicht 
leichte Truppen um sowohl den vorhaben, die Zeit lasset alles zu verderben. Zu Hoya 
den Aufbruch zu verbergen, als alle möglü haben sie ihr größtes Fouragemagazin, alle 
che Pferde und Wagen, vom umliegenden dort befindlich gewesene Artillerie, nebst 8 
lande zusammen zu treiben. I n der Nacht Fahnen und Standarten, vieler Bagage und 
auf den 26ten dieses geschahe der Aufbruch einige mit Silbergeschirr beladene Maulesel, 
würklich, und haben die Franzosen mit ei- verlohren, und zu Bremen sind 400 Gefange¬ 
ner ohnglaudlichen Piäcipttanz zu gleicher ne, nebst einem Major gesanglich eingebracht 
Zeit, Goslar, Braunschweig und Wolffen» worden. Der Schrecken welcher die Armee 
büttel verlassen. Unsere Dragoner, Husaren des Grafens von Clermont eingenommen, 
und das Freybataillon, Hilden bereits am erstrecket sich auch schon auf die Eoubisische 
Hhsten Febr. gegen Abend die dritte Colonne Armee, immassen selbige, mit gleichlr Eon, 
des Feindes, ohnweit Goslar eingeholet, und sternation Göttingen, Nordheim und die Graf, 
verschiedene Gefangene gemachet, auch viele sthafft yohenstein verlassen und sich auf Cassel 
Bagage erbeutet. Den ^sten sind Se. Kö» zurück ziehet, 
mgl. Hoheit über die Ocker gegangen, um Bremen, vom 2 März, 
dm Feind zu verfolgen, «nd da der Feind bey Die Hannoverschen Regimenter, welche ab 
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hler 3en ^ t e n Februar des Mittags um 2 Gehalts und anderer Umstände viele nachfotz 
Uhr, eingerückt sind, bestehen aus 5 Battail^ gen würden, wenn sie von dem Generalpar-
o«s Infallterie und 6 Esquadkons Cavallerie, don Nachricht erhalten und vor den Croalew 
nämlich de Regimenter von Block und das sicher fortkommen tönten, 
kibregiment Cavallerie, und Hardenberg, W i m vom 2 Merz. 
Grote, Zasirow, Post und Dreves, IMan- Nachdem Se. Durchl. der Prinz Joseph 
terie. Es ist alles m dergröjien Ruhe. A s von Sachstn^Hilddurgshaustn, dasComman 
dem Magistrate ist « Bürgermeister, : Rachs- do über die K a l M l . und sogenannte Reichst 
hsrr, 1 Aeltermann und 1 Kaufmann als Armee aufgegeben haben; so haben ohnlangst 
Geisseln nach Stabe verlanget worden. Es Se. Dmchl. der Prmz von Zweybrückn, den 
sind deswegen Vorstellungen geschehen, und Eyd, als commandirender Reichs^FeldmarL 
die Antwort wird annoch erwartet. Gestern schall, bey Gr. Majestät dem Kayser abgew 
und heute berathschlaget sich die Bürgerfchaft g t. I n voriger Woche reistte der Fürst von 
über die von dem Herrn Geusral von Die- Schafgotsch, Bischof zuBreßl^u, nachRom 
penbrock geforderte Lieferung/welche in 200000 ab. 
Portionen , und 150000 Rationen an Heu Wien den 4Mar t i i . 
und Haber bestehet. Die 300 Husaren und Mittwochs den 1. dieses Vormittags habe« 
Jäger, welche man in der Nacht vor dem 25. beyde Kayserl. Majestäten nebst Ihro Kö-
Febr. um 11 Uhr die Thore öffnen und durch- nigl. Hoheiten denen Dutchl jungen Herr-
lassen müssen, haben den Regimentern, Bent- schaften den Faste^Andachten beygewohnet. 
heim und Löwrndahl, einengrossen Verlust zu- Des Abends, ist bereinige Tagedahiergewefe-
gefüget, und sie zerstreuet, mdem ihnen ein ne Kömgl. Französische «otschaffter an dem 
Corps von Hoya entgegen gekommen ist. König!. Pvhtn^ und Churfürsil. Sächstschett 
Die Beute welche sie im Nachsetzn; gemacht Hofe, Herr Grafvon Broglis, von hter wie¬ 
haben, wird von einigen auf 200000 Rthlk. der nach Warschau zurück gereiste. Aonners 
angegeben. Es werden noch täglich viele Ges stags t^n 2. und gestrigen Freytags den zten 
fangeneeillgebracht, und heute ist ein Trans- haben beyde Koyserl. Majestäten mit denen 
p')tt von eilich.n loo Mann, unter welchen wichtigsten Staats- und Kriegs Angelegen, 
sich der Mazor Marschal befindet, nach Sta- heilen sich beschäfftigct. Seit letztem Post, 
de abgeführet worden. Dem Verlaute nach Tage sind wieder verschiedene Herren Stabs-
gehet der General von Diepenbrock morgen und andere Officiere von hier nach der Kayserl, 
von hier, und es bleiben nur 2 Regimenter Königl. Armee in Böhmen abgegangen, wo-
zur hiesigen Besatzung. Die von hier abze-
zogmen Französischen Regimenter sind in das Ulrich von Kinsky gesslget, 
Mänstmsche und Osnadrückcsche gegangen, Prag, vom 24 Febr. 
und schon vor ein pa^r Tagen hinter Vecht Die Armee O in ihren Winterquartlerett 
gewesen. sehr ruhig^aberdie Operationes dürfften b M 

Dreßdett, vom 27 Febr. wieder ihren Anfang nehmen. Gedachte Ar-
Von den sächsischen Deserteurs stellen sich mee besteht in 39 BattaillonH 64 Grenadier-

noch immer Mannschafften ein, wie denwdie, Compagnien , und 67 Esquadrons, welche 
sir Tagen 7 Wann von dm ehmahligen rei- alle vollständig find. Unter den Truppen m 
tenden Trabanten ankamen, davon 2 von den Mahren soll, wie man sagt, eine ansteckende 
Sachsen aus Nagarn wieder entwichen wa- Seuche herrschen , und man fügt hinzu, es 
ren, welche sagen, daß wegen des ßhlechtm wären deswegen allda öffentliche Geben an-
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geordnet werden, um von dem Höchsten gefchr 5000 Piasires für jede Person geschä-
die Nachlassung dieses Uebels zu er! alfen. zet. Das Gefechte zwischen ihr und denA-
DerGeneralvon Ga lheim, bedeckt die l^rän- rabern hat 16 Stunden gedauert. Der erste 
ze des Königreichs Ungarn, And die Emwoh- Vortheil, den die Araber dabey erhalten, ist 
ner desleztgemeldten Königreichs, weiche sich gewesen, daß sie den Bassa von S idon , der 
an den Gränzen befinden, bahm Befehl, im gewöhnlicher Massen mit kebensvorrath zum 
Fall der Noth soMch zu Pferde 5u siZcn. Dienst der Pillgrimme im Abzüge war, von 
Aus Wien wird berichtet, daß nunmchro fest idnen abgeschnitten und getödtet. hierauf 
beschlossen sey, es solle der Feldmarschall Daun, sind den Arabern durch den Emir Hudge 
die grosse Kayserl. Kpnigl. Armee, der Graf oder 5ommandirend<n Bässen looo Beutel 
von Nadaffi ein besonderes Corps von 20 bis angeboten worden, um von ihren fernern Uns 
25002 Mann, und der Pnnz Friedrich von ternehmungen abzustehen; allein sie haben 
Zneybrücken die sogmannte Reichsarmee an we er diesen noch andern Anerbietungen Ges 
statt des Prinzm Josephs von Sachsen Hild- hör geben wollen Ein dergleichen Zufall 
burgshausen/ comtuandiren. mit der Caravans hat sich auch schon im 

Constanttnopel, vom 12 Jan. Jahr 1694 unter der Regierung Achmets U 
M a n rechnet, daß die Caravane vou Mec- zugetragen. 

ca, welche neulich von den Arabern geplün- Oem l̂ zten Reglement wegen der neuen 
dert und angegriffen worden, Ko bis 70000 Art von Kleidung zufolge, daß der Großherr 
Personen beyderley Geschlechts stark gewesen unter den Griechen und Armenianern einge-
sey. Ein Theil von ihr ist, als sie durch die führet hat, ist den ausländischen Ministern 
Wüsteneyen gezogen, von den Arabern runs kund gethan worden, daß sie We Bedienten, 
Leben gebracht, und der Ueberrest zerstreuet wenn sie auf der Strasse erscheinen, durch ei-
worden. Der Perlusi , den die Handlung nen Ianitscharen, sonderlich in dieser Stadt, 
dadurch erlitten hat, wird, wenn man dle Gu , begleiten lassen sollen^ damit sie von den Be¬ 
ter der Psrsonen, aus denen die Caravans dienten der Justiz erkannt werden können, 
bestanden hat, zusammen rechnet, auf ohn-

Aus dem Militschen Creysse ist ein Mann, Nahmens Hanns S«ebani> etliche Wo¬ 
chen vor Weynachten voriges Jahr von einer Frey-Gärtner-Stelle mit seinen ganzen Habse¬ 
ligkeiten wegen Schulden halber von dem Guthe Pinckrotschin nach Pohlen geflüchtet; A ls 
werden alle und jede Dorffschaften, wo sich dieser gedachter Hanns Stiebani in Schlesiense¬ 
ben liesse, ersuchet selbigen mit seinem Weib und Kindern arretiren zulassen, und die Grunds 
Herrschaft von Pinckrotschin zu benachrichtigen, die di^ angelauffenenAnkosten zu Dank oerF 
güten wird. ^ ^ — <___ 

Heute wird die von Sr. König! Majestät in Prmssen allergnä^^ewbpris 
Hilegitte Schuchische Gesellschaft aufführen. das aus dem Französischen des Herrn von V o l , 
taire übersetzte Lustspiel genannt: der verlohrne Sohn, hierauf folgt ein neues Ballet, die 
Bauern-Hochzeit, dm Beschluß aber macht ein lustiges Nachspiel, der Berliner Schlendrian« 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Ioh H c . Korns Buchhandlung in "" 
Breslau, ili m baben: 

Der Wann, eine moralische Wochenschrift 1758. Htes Stück 6 Pfennige. 

iiistoria del Tęstarcento vecchio e Nuovo, con esplicazioiu estratte da S Santi Patri cha 
molto edificano, e fervono a ten ordinäre i costunii in ogni condbrione di personę» 
ondecima imüressione. ä i< soi. 


